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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00635

X

Vermoorte, von Fichten- und Kiefernforst umgebene Sandersenke südlich Teermoor. Mitten in das Biotop ragt auf 1m höherem 
Geländestreifen ein Nadelholzbestand, der die Biotopfläche in zwei Hälften teilt. 
Das Biotop präsentiert sich fast durchweg als Pfeifengras-Hochstauden-Stadium eines degenerierten Sauer-Zwischenmoores. Es enthält 
Wiesensegge, an mehreren Stellen zahlreich Fadensegge. Unmittelbar neben zwei großen streifenförmigen Pfeifengrasbeständen befinden 
sich - gleichfalls streifenförmig angeordnet - drei Flächen, die überraschenderweise etwa 40cm tiefer als die Pfeifengrasbestände liegen. Sie 
werden  von Flatterbinse, Rasenschmiele, Sumpfkratzdistel (erstaunlich viele!), Gemeinem Gilbweiderich, Wassernabel und Sumpfblutauge 
beherrscht. Wurde hier früher Torf abgebaut? 
Das Biotop war vor 200 Jahren noch in großräumig agrarisch genutzter Landschaft eingebettet. Im Gegensatz zum benachbarten Teermoor,
ist es aber nicht durch ein Grabensystem entwässert worden. Wie dieses leidet es nach zwei Trockenjahren hintereinander unter 
Wassermangel. Sein Fortbestand in gegenwärtiger Ausprägung ist jedoch nicht gefährdet. 



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser
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Substrat
 k    g

Trophie
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Wasserstufe
k    g
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea

Agrostis canina Carex lasiocarpa Carex nigra Deschampsia cespitosa
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lysimachia vulgaris Scutellaria galericulata

Alnus glutinosa Betula pubescens Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Galium palustre Galium uliginosum Peucedanum palustre
Pinus sylvestris Potentilla palustris Rubus idaeus Urtica dioica


